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Prof. Dr.-Ing. Gustav Zouhar, Maschinenbauer, 
Hochschullehrer an der Bergakademie Freiberg 
und an der Technischen Hochschule Otto von 
Guericke, Magdeburg, Mitgestalter der Hütten-
maschinentechnik der DDR, wäre am 10. Juli 
2014 100 Jahre alt geworden.
Gustav Zouhar, 1914 im mährischen 
Brünn/Österreich geboren, studierte von 
1931 bis 1936 Maschinenbau an der Tech-
nischen Hochschule Wien. Nach Abschluss 
des Studiums nahm er eine Tätigkeit im 
industriell fortgeschrittenen Sachsen auf. 
In der Spindelfabrik Hartha erwarb er sich 
vielfältige Berufspraxis und folgte 1949 
einem Angebot der Bergakademie Frei-
berg als Oberassistent an das Institut für 
Metallformung.1 2
Die Situation nach Kriegsende 1945 
erforderte einen völligen Neuaufbau des 
Instituts, wodurch sich für Gustav Zouhar 
ein weites Betätigungsfeld für Lehre und 
Forschung eröffnete. Sein Grundanliegen 
war eine anspruchsvolle Ausbildung der 
Studierenden für die nach Kriegsende 
wieder durch Wachstum gekennzeichnete 
Metallurgie und Hüttenmaschinentechnik 
der DDR. Durch Neugestaltung der Stu-
dienpläne und Ergänzung der Vorlesun-
gen mit Praktika und Exkursionen sowie 
durch Einführung des Fernstudiums 1952 
wurde diesem Erfordernis entsprochen. 
Damit entstanden zugleich die Grundla-
gen für die Errichtung der Fachrichtung 
Metallformung 1953 und für die weitere 
wissenschaftliche Arbeit des Instituts, 
das ab 1960 über einen neuen Gebäude-
komplex für Lehre und Forschung, ein-
schließlich einer Versuchshalle zur Kalt- 
und Warmformgebung, verfügte. Gustav 
Zouhar hatte großen persönlichen Anteil 
an der Entwicklung des Instituts und der 
Fachrichtung. Unter seiner Anleitung er-
folgte eine umfangreiche Modernisierung 
der Versuchswalzwerke, eine wesentli-
che Voraussetzung für die studentische 
Ausbildung. In Ermangelung geeigneter 
deutschsprachiger Fachliteratur nutzte 
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Gustav Zouhar seine außergewöhnliche 
Sprachbegabung für die Übersetzung und 
Mitherausgabe von zwölf russischen, pol-
nischen und tschechischen Fachbüchern 
der Metallurgie und der Hüttenmaschi-
nentechnik. Hervorzuheben ist dabei die 
Übersetzung des umfangreichen Stan-
dardwerks „Grundlagen des Walzens“ 
von Z. Wusatowski (Polen).
1959 promovierte Gustav Zouhar an 
der Fakultät für Bergbau- und Hütten-
wesen der Bergakademie Freiberg mit 
einer Arbeit zur Thematik Umformkräf-
te beim Walzen in Streckkaliberreihen, 
für die er in hohem Maße internationale 
Anerkennung erhielt. Die hierzu durchge-
führten Walzversuche und theoretischen 
Berechnungen wurden zur Grundlage der 
laufenden Modernisierung der Anlagen-
technik sowie der Prozessoptimierung 
für das Walzen von Drähten und anderen 
Langprodukten. Ein Beispiel hierfür war 
die Weiterentwicklung der Drahtwalzstra-
ßen im Schwermaschinenbau Magdeburg. 
Auch in der aktuellen Literatur werden die 
Ergebnisse seiner Dissertation nach wie 
vor als richtungweisend gewürdigt. 1961 
erhielt Gustav Zouhar die Berufung zum 
Professor für die Fachgebiete Spangebende 
Formung, Mechanische Technologie und 
Grundlagen der bildsamen Formung. 1969 
erfolgte im Rahmen der Hochschulreform 
die Umbenennung seines Lehrstuhls in 
Professur für Hüttenmaschinentechnik.
Parallel zu seiner Lehrtätigkeit an der 
Bergakademie Freiberg war Prof. Zouhar 
von 1956 bis 1968 auch Lehrbeauftragter 
an der Technischen Hochschule Otto von 
Guericke, Magdeburg, wo er Vorlesungen 
über Grundlagen der Umformtechnik, 
Wärmeofenbau sowie Konstruktion von 
Walzwerken hielt. Diese zusätzliche Lehr-
tätigkeit ist als wesentlicher persönlicher 
Beitrag Gustav Zouhars zur Ausbildung von 
Absolventen für die Schwerindustrie der 
DDR zu werten. Sein Wirken beschränkte 
sich jedoch nicht auf die akademische Leh-
re und Forschung. Er war darüber hinaus 
gefragtes Mitglied von Expertengremien 
zur Erarbeitung von Industriezweigstrate-
gien sowie zur Lösung technischer Proble-
me. Als Leiter des Zentralen Arbeitskrei-
ses Walzwerksausrüstungen hatte Gustav 
Zouhar maßgeblichen persönlichen Anteil 
am hohen Entwicklungsstand des Walz-
werkbaus in der DDR. Auch als Mitglied 
des Wissenschaftlich-technischen Rates 
für Ausrüstungen der Schwerindustrie 
und des Getriebebaus sowie als Gutachter 
für das Deutsche Amt für Material- und 
Warenprüfung war sein fachliches Urteil 
hoch geschätzt. In Anerkennung seiner 
hervorragenden Leistungen wurde Gustav 
Zouhar 1965 als „Verdienter Techniker des 
Volkes“ ausgezeichnet.
Gustav Zouhar wirkte von 1965 bis 1968 
als Prodekan und danach als Dekan der 
Fakultät für Hüttenwesen. Für die mit der 
III. Hochschulreform entstandene Sekti-
on Metallurgie und Werkstofftechnik 
übernahm Gustav Zouhar von 1968 bis 
1970 die Funktion des Sektionsdirektors; 
1972 wurde er zum Prodekan der 1969 
neu gegründeten Fakultät für Technische 
Wissenschaften berufen. Für 40 Disserta-
tionen war Gustav Zouhar Betreuer oder 
Gutachter.
Auch nach seiner aus gesundheitlichen 
Gründen vorzeitigen Emeritierung 1976 
blieb Gustav Zouhar der Hochschule sehr 
verbunden. So pflegte er während und 
nach seiner aktiven Zeit die Kontakte zu 
Fachkollegen aus Hochschulen osteuro-
päischer Länder auf sehr persönliche Art 
und hielt diese über viele Jahre aufrecht. 
Die Privatwohnung der Familie Zouhar 
diente über einen langen Zeitraum, ins-
besondere während der Berg- und Hüt-
tenmännischen Tage, als mehrsprachi-
ger und geselliger Treffpunkt in Wiener 
Kaffeehausatmosphäre.
Prof. Dr. Zouhar hat sich durch Fach-
wissen und seine engagierte Tätigkeit 
als Hochschullehrer, Forscher und In-
dustrieberater hohes Ansehen im In- 
und Ausland erworben. Er verstarb am 
1. November 1980 im 67. Lebensjahr. Seine 
Lebensphilosophie hat er erfolgreich an 
seine drei Kinder vermittelt, die an der 
Bergakademie Freiberg in unterschied-
lichen Fachrichtungen diplomierten und 
promovierten. Sein Sohn Gustav Zouhar 
jun. war Professor für Werkstofftechnik 
an der Technischen Universität Dresden.
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